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ANWENDERBERICHT

P Standardisierte, konfigurierbare und 
langlebige Sensoren für alle Ex-Zonen:
Per Wasserstoffkühlung zur nachhaltigen Mobilität

Grüner Wasserstoff kann durch die Verringerung der Kohlenstoffe-
missionen zu einer klimaneutralen Mobilität beitragen. Unter hohem 
Druck gelagert, muss er aufgrund des Joule-Thomson-Effekts beim 
Betankungsvorgang gekühlt werden. KUSTEC ist weltweit führen-
der Anbieter von Kühlsystemen für Wasserstofftankstellen. Diese 
kommen in verschiedenen Ex-Zonen an Wasserstofftankstellen zum 
Einsatz. Zur Überwachung von Druck und Temperatur verwendet das 
österreichische Kältetechnikunternehmen langlebige Sensorikpro-
dukte von Trafag.

von Diesel oder Benzin, bei der Verwen-
dung von Brennstoffzellen sogar 100% 
weniger - nämlich gar keine Schadstoff-
Emissionen, nur Wasserdampf.

Zukunftshoffnung 
grüner Wasserstoff

Kommt der Strom für die Gewinnung von 
Wasserstoff durch Elektrolyse aus erneu-
erbaren Energiequellen wie Wind, Sonne 
oder Wasserkraft zum Einsatz, spricht 
man von grünem Wasserstoff. Dieser 

kann deutlich zur Verringerung der Koh-
lenstoffemissionen und damit zu einer 
klimaneutralen Mobilität beitragen. Wäh-
rend Wasserstoff in der Mobilität bei PKW 
noch eine untergeordnete Rolle spielt, ist 
im Nutzfahrzeugsektor und im öffentli-
chen Verkehr, sowohl bei Bussen als auch 
bei Schienenfahrzeugen, deutlich mehr 
Dynamik zu erkennen.
Bei Transport, Lagerung und Nutzung 
verhält sich der Wasserstoff ähnlich, aber 
doch anders als bekannte Energieträger 
wie z. B. Erdgas. Dabei stellen die deut-
lich höhere Reaktionsfreudigkeit und die 
hohen Anforderungen an die Reinheit 
Verfahrenstechniker vor viele Heraus-
forderungen. Ein wesentlicher Unter-
schied ergibt sich bei der Drosselung von 
Wasserstoff von hohem auf niedrigeren 
Druck. Hier tritt der umgekehrte Joule-
Thomson-Effekt auf. Während der Befül-
lung der Fahrzeugtanks wird der Wasser-
stoff durch die Komprimierung erwärmt 
und würde so ohne Vorkühlung zu einer 
Überhitzung des Tanks führen. 

Auf Wasserstoffkühlung 
spezialisiert

„Durch den Druckabfall um mehrere 
100 Bar beim Betanken von Fahrzeugen 
kommt es bei der Verdichtung im Fahr-
zeugtank zu einer Temperaturerhöhung. 
Es darf auf keinen Fall zu einer Erwärmung 
auf mehr als 85 °C kommen“, erläutert Mar-
tin Schreiblehner, Geschäftsführer der Käl-
te- und Systemtechnik GmbH (KUSTEC). 
„Deshalb muss der Wasserstoff an der 
Entnahmestelle in der Zapfsäule gekühlt 
werden. Genau das ist unsere Spezialität.“

Wasserstoff (H
2
) gilt als Zukunftshoffnung 

für eine nachhaltige Energieversorgung. 
Er kann in klassischen Verbrennungsan-
lagen eine Alternative zu fossilen Brenn-
stoffen darstellen und in Brennstoffzellen 
zur geräuschlosen direkten Umwandlung 
in elektrische Energie genutzt werden. In 
beiden Fällen verbinden sich bei dieser 
Reaktion die beiden Elemente Wasser-
stoff und Sauerstoff zu Wasser (H

2
O). Da-

bei entstehen etwa 90 % weniger Schad-
stoff-Emissionen als bei der Verbrennung 
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In Brennstoffzellen in Elektrizität umgewandelt, kann grüner Wasserstoff zur emissionsfreien Mobilität beitra-
gen. Die niederösterreichische Kälte- und Systemtechnik GmbH (KUSTEC) ist Weltmarktführer bei Kühlkon-
zepten für Wasserstofftankstellen.		  Alle Bilder, wenn nicht anders angegeben: KUSTEC
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Erstmals mit dieser Herausforderung 
konfrontiert war das vom Meister für Käl-
te- und Klimatechnik und Werkmeister 
für Maschinenbau und Automatisierung 
2006 gegründete Unternehmen bei ei-
nem Projekt mit einem führenden Indus-
triegasehersteller im Jahr 2008. Seither 
spezialisierte sich KUSTEC immer mehr 
in der Entwicklung und Produktion von 
Kühlsystemen für Wasserstofftankstellen 
und wuchs durch seine innovativen Sys-
teme zum weltweit führenden Anbieter in 
diesem Bereich.

Ständige Innovationen 
als treibender Motor 

„Die Technologie entwickelt sich stän-
dig weiter und auch bei den staatlichen 
Regularien gibt es zahlreiche Unter-
schiede und Änderungen im Verlauf der 
Zeit“, weiß KUSTEC-Verkaufsleiter Florian 
Lechner. „Deshalb sind möglichst kurze 
Innovationszyklen bei unseren Systemen 
nötig, um den konstant wachsenden An-
forderungen des Marktes stets gerecht zu 
werden.“
Bei den Kältemitteln setzt KUSTEC vor-
rangig auf natürliche Kältemittel. „Deren 
Treibhauspotenzial (Global Warming Po-
tential; GWP) liegt um Größenordnungen 
unter dem herkömmlicher Kältemittel, 
zugleich sind unsere Kälteanlagen be-
sonders energieeffizient“, erklärt Martin 
Schreiblehner. „So tragen wir durch das 
Betanken mit CO

2
-neutralem Treibstoff 

und Reduktion des Stromverbrauchs für 
die Kühlung zweifach zur Energiewende 
bei.“

Anspruchsvolle Anforderungen 
an die Sensorik

Als prozesstechnische Anlagen, die ohne 
größere Modifikationen über mehrere 

Zur Drucküberwachung in den Vorkühlungsanlagen nutzt KUSTEC kompakte Drucktransmitter und -schalter 
von Trafag, die in normalen und Ex-geschützten Ausführungen und als spezielle Varianten für Wasserstoff 
erhältlich sind.			   Foto: P. Kemptner

Die eigensicheren Temperatursensoren der Serie 
T2 von Trafag Industrial Components sind mit Dual 
Approval für mehrere Ex-Zonen zertifiziert und in 
zahlreichen Ausführungen sowie werksseitig vorkon-
figuriert lieferbar.	 Foto: Trafag

Jahrzehnte hinweg in Betrieb stehen 
und ihre Aufgaben präzise erfüllen sol-
len, stellen Wasserstoffvorkühlanlagen 
anspruchsvolle Anforderungen an die 
Sensorik. Diese sollten ohne Wartungs-
aufwand dauerhaft mit hoher Präzision 
arbeiten.
In jeder Druckstufe der Vorkühlungsanla-
gen muss der Druck überwacht werden, 
und das hoch- und niederdruckseitig. Das 
macht nicht nur Drucksensoren erforder-
lich, sondern zur Erfüllung der Norm ISO/
EN12263 auch Sicherheitsschalteinrich-
tungen zur Druckbegrenzung in Kältean-
lagen und Wärmepumpen.
Um einen energieeffizienten Betrieb der 
Vorkühlanlagen dauerhaft gewährleisten 
zu können, benötigt KUSTEC eine Viel-
zahl hochpräziser, wartungsarmer Druck-
transmitter, Druckschalter und Tempera-
turfühler, die auch in den verschiedenen 
Ex-Zonen einer Wasserstofftankstelle zu-
verlässig und ausfallsicher arbeiten.

Große Sensorik-Vielfalt

In der Vergangenheit hatte KUSTEC Erfah-
rungen mit Druckschaltern sowie Druck- 
und Temperatursensoren verschiedener 
Hersteller gesammelt. „Obwohl alle die 
Anforderungen sehr gut erfüllten, gab 
es immer wieder Anlass zur Unzufrie-
denheit“, berichtet Martin Schreiblehner. 
„Manche haben Ausstattungsmerkmale, 
die wir nicht brauchen und sind daher 
unnötig groß und teuer, bei anderen kam 
es immer wieder zu Verfügbarkeitspro-
blemen.“
Anlässlich einer Fachveranstaltung für 
Wasserstofftechnik wurden die Kühlan-
lagenspezialisten auf den schweizer Her-
steller Trafag aufmerksam. Als einer der 
weltweit führenden Anbieter bietet Tra-
fag eine breite Palette an hochwertigen, 

konfigurierbaren Sensoren und Überwa-
chungsgeräten für Druck, Temperatur 
und SF6 Gasdichte.
„Unsere Drucktransmitter und Druck-
schalter kommen unter anderem auch 
in explosionsgefährdeten Zonen zum 
Einsatz“, betont Markus Degasperi, Ge-
schäftsführer der Trafag Österreich 
GmbH. „Die Temperatursensoren der Se-
rie T2 von Trafag Industrial Components 
sind mit Dual Approval für mehrere Ex-
Zonen zertifiziert.“

Temperaturfühler für alle Fälle

Die eigensicheren Temperatursensoren 
sind in zahlreichen Ausführungen liefer-
bar, sowohl was die zugrunde liegende 
Messtechnologie betrifft als auch hin-
sichtlich der fix verbundenen Kabelkon-
fektion. Aufgrund der langen Wege zur 
Vorkühlanlage setzt KUSTEC in den Zapf-
säulen IEC/EN 60079-0 – Eigensicherheit 
Sensoren mit 20 m langen Kabeln ein. 
Diese bezieht das Unternehmen bereits 
werksseitig vorkonfiguriert.
„Durch ihre kompakte Bauform und das 
Dual Approval eignen sich die Trafag-
Temperaturfühler für den Einbau an allen 
relevanten Stellen in der Wasserstoff-
Kühlanlage, so auch direkt in der Zapf-
säule“, bestätigt Martin Schreiblehner. 
„Zudem punkten sie im Vergleich zum 
zuvor eingesetzten Produkt mit besserer 
Verfügbarkeit und geringeren Kosten.“

Drucküberwachung 
vereinheitlicht

Der erfolgreiche Ersatz der zuvor einge-
setzten Temperaturfühler führte zu Über-
legungen, auch bei den Drucktransmit-
tern und -schaltern auf Trafag-Produkte 
umzusteigen. „In unserem Portfolio fin-
den sich spezielle Drucktransmitter für 



Österreichische Chemie, 2025.0638

Wasserstoff“, erläutert Markus Degaspe-
ri. „Deren Dünnfilm-auf-Stahl-Sensoren 
bestehen aus einer wasserstoff-kompa-
tiblen Legierung.“ Die kompakten Geräte 
eignen sich für Druckbereiche bis 2.000 
bar (2 kPa) und sind in normaler und Ex-
geschützten Ausführung erhältlich.
Der mit dem kompakten Wasserstoff-
Drucktransmitter NHT 8250 baugleiche 
Industrie-Drucktransmitter NAT 8252 ist 
zudem in einer Ausführung als Druck-
schalter erhältlich. Dieser bietet seinen 
Anwendern die Möglichkeit zur individu-
ellen Parametrierung der Schaltwerte, 
Verzögerungszeiten, Hysteresen und Wir-
kungsweisen.
Auch im Druckbereich bringt die laufen-
de Umstellung KUSTEC auf mehreren 
Gebieten einen leicht erkennbaren Nut-
zen. „Die hohe Qualität der kompakten 
Sensorik-Produkte von Trafag ermöglicht 
einen jahrzehntelangen wartungsfreien 
Einsatz auf der Wasserstofftankstelle“, ist 
Florian Lechner, Verkaufsleiter der Kälte- 
und Systemtechnik GmbH, überzeugt. 
„Zudem profitieren wir bei gleichem oder 
etwas günstigerem Preisniveau im Ver-
gleich zu den früher eingesetzten Kom-
ponenten von der Möglichkeit, viele der 
benötigten Ex-tauglichen Sensorik-Kom-
ponenten aus einer Hand zu beziehen.“
Als weiteren Vorteil betrachtet KUSTEC 
die globale Aufstellung von Trafag mit 
einem Vertriebs- und Servicenetz in 
über 40 Ländern. Das ermöglicht einen 
schnellen Service mit lokaler Ersatzteil-
versorgung. Nicht alle Sensoren in den 
KUSTEC-Anlagen sind von Trafag, aber 
es werden wohl noch mehr werden. Dazu 
laufen bei dem Premiumhersteller unter 
anderem Aktivitäten zur Erlangung noch 
fehlender, von KUSTEC benötigter Zertifi-
zierungen.
„Unser Ziel ist, einen aktiven Beitrag zur 
Energiewende und zur Nutzung von grü-
ner Energie in der Zukunft zu leisten“, sagt 
Martin Schreiblehner. „Mit unseren inno-
vativen Technologien, einschließlich der 
langlebigen Trafag-Sensorikprodukte, 
setzen wir ein Zeichen für eine zukunfts-
orientierte Mobilität.“

  chz.at/trafag
Aufgrund unterschiedlicher Anforderungen und Regularien gestaltet KUSTEC die Wasserstoffkühlung stand-
ortindividuell unter Verwendung eines breiten Portfolios an Wärmetauschern und Vorkühlungsanlagen.

KUSTEC-Gründer Martin Schreiblehner freut sich mit Markus Degasperi, Geschäftsführer von Trafag Öster-
reich, und Verkaufsleiter Florian Lechner von KUSTEC (von links) über die erfolgreiche Zusammenarbeit im 
Bemühen, ein Zeichen für eine zukunftsorientierte Mobilität zu setzen.		  Foto: P. Kemptner
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